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Die neue Sejm vahlordnung. 


Ign Anbetracht der großen Wichtigkeit, die die neue Sejm- 
wahlordnung für unſere ganze künftige Exiſtenz hierzulande 
8 und angeſichts der geradezu beſchämenden Apathie, mit 
der die deutſchen Bürger Polens an der Sache vorübergehen, 
bollen wir uns hier an die maßgebenden Kreiſe und an alle 
ehrlich geſinnten Demokraten und Republikaner 
mit dem Aufrufe wenden, daß ſie dieſe Angelegenheit nicht 
bverſchlafen, ſolange es noch Zeit ift. 
A Zu diefer Frage nimmt die „Lodz. Fr. Preſſe“ in fol- 
genden Ausführungen Stellung: 
0 2 Unſere Vertreter im Sejm ſind viel zu ſchwach, um die 
Mehrheit des Sejm im letzten Augenblick zu einer gerechten 
A Behandlung der Frage entſprechend den Forderungen der 
autſchen Minderheit Polens zu bewegen. Wir können uns 
nur auf die motaliſchen Grundlagen unſerer Forde⸗ 
rungen ſtützen. Wir können es laut und offen behaupten: der 
egenwärtige Entwurf der Wahlordnung mitſamt der Ein⸗ 
2 eilung in Wahlkreiſe iſt — um parlamentariſch zu ſprechen — 
ein alle bisher uns angetane Mißbill übertreffender ſchrecklicher 
Angriff auf unſere Gleichberechtigung: es iſt eine verbrecheriſch 
ußelegte Untergrabung nnjerer ganzen Stellung im Staate. 
x Ste deutſche Minderheit wird dank ihrer Zerſtreuung im ganzen 
Staate nur einige wenige Mandate erhalten. Die Wahlkreis⸗ 
einteilung und die Zahl der für fie beſtimmten Mandate 
ſpꝛicht übrigens für fi. 
Der Entwurf der Wahlordnung iſt für uns nichts weiter, 
8 eine abſichtliche, kaltblütige und brutale 
Streichung der Verfaſſung. Dieſe follte allen Bür⸗ 
3 gern die gleichen Nechte verbürgen. Dagegen beſagt die ge⸗ 
plante neue Wahlordnung: Die deutſche Stimme iſt der pol⸗ 
ſchen nicht gleich. Deutſche, erfahrt es vorweg: Hundert⸗ 
uſende deutſcher Bürger werden im beiten Falle nur eine 
. ahltomödie ſpielen, werden ihre Zettel in die Urnen werfen, 
ohne überhaupt Ausſicht auf die Durchbringung eines Abge⸗ 
broneten zu haben. Ihr werdet nur zwei oder drei Vertreter 
alten, ungeachtet deſſen, dan ihr dae mothematiſche umd 
draliſche Anrecht auf über dreißig Abgeordnete habt. 
Angeſichts ſolcher Deutung der Verfaſſung muß ſich die 
920 geſamte deutſche Minderheit in Polen unverzüglich darüber 
klar werden, welchen Standpunkt ſie zu dieſem Angriff ein⸗ 
nehmen ſoll? Wir müſſen unzweideutig darüber entſcheiden, 
wir ſelbſt mit Hand anlegen wollen, um aus uns Bürger 
. tier Klaſſe zu machen, oder aber ob wir dieſer Beſchränkung 
8 elementarſten politiſchen Rechte würdig entgegentreten 
en. 
Sollte die jetzt geplante Wahlordnung nicht vom Grunds 
us geändert werden, jo bleibt uns nichts weiter übrig, ale 
lidariſche, unbedingte Wahlenthaltung. Wir dür⸗ 
nicht berbleibſel und Fetzen von Rechten anftatt volle 


Wir Deutſchen aller Parteien wollen mit den Polen, 
t dem ganzen Staate zuſammenarbeiten; wir ſuchen unauf⸗ 


ur werden nie zufriedene Bürger jein, ſolange wir das Ge 
l der Zurückſetzung und die Gewißheit nicht los werden, 
man uns das Stimmrecht entzogen und uns damit zur 
olle lächerlicher Statiſten im Sejm erniedrigt hat, die nicht 
mal eine Interpellation einbringen dürfen. Dieſe tragi⸗ 
iſche Rolle wollen und werden wir nicht ſpielen. Wenn 
ſere polniſchen Mitbürger überzeugt find, daß fie mit der 
eſtätigung der geplanten Wahlordnung gerecht handeln, jo 
agen fie die Schlinge um unſeren Hals legen — aber fie 
Klbſt, mit ihren eigenen Händen. Wir werden nie bei einer 
Dandlun mit Hand anlegen, die die polniſche Staatswelsheit 
en Augen aller gerecht und demokratiſch denkenden in⸗ 
ausländiſchen Faktoren lächerlich machen würde. 
Von ſetten der polniſchen Mitbürger hört man oft, daß 
1 kein Gefühl für den Staat an den Tag legen. Wir können 
letzt. da der Seim dieſen Entwurf beftätigen fol, der einen 
Nerhörten Gewaltakt uns gegenüber darſtellen würde, nicht 


ir Deutſchen beſitzen ein gerades Rückgrat; wir find ſtolz und 


aus einem brüderlichen, gerechten und freien Zuſammen⸗ 
den ergeben kann. So kann denn auch der Weg, den unſere 
polniſchen Mitbürger gegenwärtig eingeſchlagen haben, leider 
es andere, nur nicht das geforderte Gefühl in uns auslöſen. 
1 Unzufriedenheit von polniſcher Hand gepflanzt. 
Bin unſeren Herzen Wurzel fallen. So lange die Welt 
bt, war der ewige Funke der moraliſchen Auflehnung die 
antwort auf Unrecht. Bei uns, den Deutſchen Polens, kann 
nicht anders fein. Und außer uns gibt es in Polen noch 
er 10 000 000 anderer „Diſſidenten“. 
Für den Staat, ja ſogar für diejenigen Chauviniſten und 
5 die uns vor Haß aufeſſen wollten, kann es nicht 
Juttig 
unlicher Zurückhaltung verharren, die ſich durch keine 
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Zamojski wurde von Poincaré empfangen. 


N unſeren Gefühlen reden. Eins nur wollen wir bemerken: h 


32 
0 N lbſtbewußt; wir kennen nur die aufrichtige Dankbarkeit, die 


fein, daß einige Millionen Bürger in ſtolzer, 


denne Seren | Anzeigen 


Ausland und 
ung des Bezugspreiſes. 


treibt uns der gegenwärtige Entwurf für die Wahlordnung ge⸗ 
waltſam hinein. Darüber beſtehen keine Zweifel. Wir werden 
leiden, jo leiden wie ehedem die Polen jelber in den 3 Teil⸗ 
gebieten über 100 Jahre gelitten haben, aber unſere eigenen 
Henker wollen wir nicht ſein. Der Weg zur Arne bei einer 
ſolchen empörenden Wahlordnung würde die moraliſche Sanktion 
eines an unſeren Kindeskindern begangenen Gewaltaktes 
bedeuten. 

In letzter Stunde verlangen wir heute Gerechtigkeit! 
Noch iſt es Zeit, daß der Sejm und durch ihn das polniſche 
Volk, das nach hundertjähriger Knechtſchaft und Ausbeutung 
nun plötzlich doch Großſtaat werden will, den Weg der Ge 
rechtigkeit beſchreitet. - 

Denn ohne Gerechtigkeit kann kein Staat beſtehen. Es 
ſteht geſchrieben bei den Propheten: „Wer ſein Heim auf 
Unrecht aufbaut, der ſoll in ihm nicht wohnen“. Oder ſoll dieſe 
elementare Wahrheit ſich noch gerade an denen wiederholen, 
die ihr Heim heute auf den noch rauchenden Trümmern der 
deſpotiſchen Mächte aufbauen? Das freie unabhängige, ob 
feiner Auferſtehung jubelnde Polen beſitzt 2%, Millionen 
Bürgern deutſcher Nationalität. Mögen ſich alle Deutſchen 
zum einmütigen Proteſt erheben, zur Verteidigung 
ihrer Menſchenrechte. Vielleicht erwacht das polniſche 
Gewiſſen doch noch. Vielleicht könuen wir, die Bürger Polens 
deutſcher Nationalität, durch unſern einmütigen Proteſt doch 
noch die Republik vor dieſem ſie ſo überaus kompromittierenden 
Schritt bewahren. In einem Augenblick, wo wir ſehen, wie 
unſer unbedachter Polenbruder gerade durch dieſes Kardinal⸗ 
geſetz ſich und zugleich uns alle in den Abgrund der Anarchie 
ſtürzeu will — iſt es da nicht unſere Pflicht, ſich mit aller 
Kraft dagegen zu ſtemmen? 

Oder glaubt Ihr, teure Stammesgenoſſen, daß der 
Schrecken der „legalen Rechtloſigkeit“, der uns hierzulande jetzt 
droht und der für uns und unſere Nachkommen kein Ende 
haben wird — daß dieſer Schrecken beſſer ſei als ein Ende mit 
Schrecken? Und fürwahr, ich ſage es euch: es muß das ein 
ſchreckliches Ende für das Deuſchtum, für unſer ganzes Daſein 
bedeuten, wenn wir — nz» mit uns die ganze ziviliſierte 
Welt, die doch nur unter der ausdrücklichen Bedingung ein 
freies Neupolen geſchaffen hat, daß alle vier Völker an der 
Weichſel Strande frei und gleichberechtigt ſein werden — es 
zulaſſen ſollten, daß das neue Sejmwahlgeſetz Polens von 1922 
jo ausfällt, wie es die Herren Buzek, Dubanowicz, Lutostawski 


und Genoſſen planen. 


Nein, Vollsgenoffen: beſſer ein Ende mit Schrecken, als 
ein Schrecken ohne Ende! 

Darum erklären wir noch einmal mit allem Nachdruck und 
ge rechter Enträftung vor aller Welt: wir proteſtieren gegen 
den Anſchlag auf unfere Rechte als Bürger dieſes Staates und 
brandmarken ihn als Verſuch zur Verletzung der primitioften 
Menſchenrechte ſowie als Verſtoß gegen die Beſtimmungen des 
Minderheitsſchutzgeſetzes. \ 


Republik Polen. 


Pilſudski auf dem Wege der Geueſung. 
(Von unſerer Warſchauer Nedaktion.) 

Warſchan, 28. Jannar. (Tel.) Die Geſundheit Pilſudskis 
hat ſich gebeſſert, doch auf ärztliche Weifung ſoll der Staats⸗ 
chef noch einige Zeit in Spala bleiben. 

Zamojsli bei Poincars. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 28. Januar. (Tel.) Der Pariſer Geſandte 
Poincaré ſprach 
dabei den Wunſch aus, daß der polniſch⸗ franzöſiſche 
Handelsvertrag baldmöglichſt unterzeichnet werde. Die 
Unterzeichnung wird hier am 1. Februar erwartet. 

Eine polniſche Note an den Völkerbund. 

(Von unferer Warſchauer Redaktion.) 

Warſchau, 28. Januar. (Tel.) Der polniſche Delegierte 
beim Völkerbund Askenazy hat an den Völkerbund eine Note 
gerichtet, die ſich über den Danziger Senat beſchwert, 
weil dieſer die Abmachungen, die Polen den 
Meere fihern, nicht einhält. Sie bezieht ſich auf Vorfälle mit 
dem belgiſchen Munitionsdampfer „Gauj“ und erinnert an 
ähnliche Vorgänge der Behinderung polnſſcher Munitions- 
transporte zur Zeit des bolſchewiſtiſchen Krieges im Sommer 
1920. Alle Vorſchriften des Berfailler Vertrages und des 


Völterbundes ſcheitern an der Oppoſition des Danziger Senats. 


Die Note betont, daß bei Wiederholung ähnlicher Fälle die 


polniſche Negierung entſchloſſen jet, von ihrem Rechte Gebrauch 


zu machen und auf die Zulaſſung polniſcher Arbeiter zur Um⸗ 
ladung im Danziger Hafen zu dringen. 8 


Die „Ealſteine der polniſchen Außenpolitik. 


In der Sitzung des Sejmausſchuſſes für Auswüttiges ber 


zeichnete der Außenminiſter Skirmunt das Bündnis mit 
Frankreich und Rumänien als Eckſtein der poln 

Außenpolitit. Polen werde in der Nolle des Vermittlers 
zwecks Anknüpfung von Beziehungen zwiſchen Frankreich und 
der Sowjetregierung darauf hinarbeiten, daß Frankreich ofſtziell 


den Rigaer Frieden anerkenne. 5 


Die oberſchleſiſchen Verhandlungen. 
Beuthen, 28. Januar. (Eigene Meldung) Aus 
Anlaß des Abſchiedes des Miniſters a. D. Schiffer und 
Lewald fand hier eine Konferenz mit Vertretern der 
deutſchen Preſſe ſtatt, in der Schiffer ein Bild über den 
Verlauf der deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsverhandlungen 


nalen Arbeiterpartei, in Ausſicht 


Zugang zum 


entrollte. Die Arbeit habe ſich ſchwieriger geſtaltet, als 


es von irgend einem Mitglied der Kommiſſion an⸗ 
genommen wurde. Schiffer betonte jedoch, daß die Ver⸗ 
handlungen auch von der Gegenſeite in ver ſöhn⸗ 
lichem Geiſte geführt worden ſeien. Ueber die meiſten 
Punkte ſei eine Einigung erzielt worden, es beſtände 
aber doch noch eine Anzahl Streitfälle, die dem Genfer 
Schiedsſpruch unterliegen. Nach Schiffers Anſicht gebe 
es hinſichtlich der deutſchen Rechte auch Grenzen, die der 
Völkerbund werde reſpektieren müſſen. Beſonders er⸗ 
freulich ſei die Einigung in der Währungsfrage, 


der zufolge die Reichsmark 15 Jahre Gültigkeit haben 


ſoll. Die Weiterberatungen ſollen am 10. Februar in 
Genf beginnen. 


Polniſche Freiliſte für das Kontingenkjahr 1922. 


Nach Artikel 268b des Verſailler Vertrages hat die pol⸗ 
niſche Regierung das Recht, durch einen der deutſchen Regierung 
mitzuteilenden Beſchluß die Art und Menge der Er zeug⸗ 
niſſe feſtzuſtellen, die aus Polen zollfrei nach Deutſchland 
eingeführt werden können. Dabei können deutſcherſeits Ein⸗ 
wendungen gegen die polniſche Feſtſetzung nur dann erhoben 
werden, wenn die angeführte Warenmenge den Durchſchnitts⸗ 
verſand von 1911 bis 1913 überſchreitet. 

In dieſer Angelegenheit hat der Reichstagsabg. Bud⸗ 
juhn an die Reichsregierung eine Anfrage gerichtet, die durch 
das Auswärtige Amt jetzt beantwortet wurde. Daraus geht 
hervor, daß über Poſitionen der Freiliſte für 1022, die von 
den Vorjahrsziffern abweichen, Verhandlungen zwiſchen den 
b iden Regierungen ſtattgefunden haben. Deutſcherſeits wurde 
dabei eine erhebliche Herabſetzung der von den Polen vers 
langten Menge bei einer Reihe von Pofittonen erzielt. Zu 
berückſichtigen iſt, daß Polen im Kontingentjahr 1921 faſt dei 
keiner Poſition der Freiliſte die Kontingentmenge auch nur 
annähernd ausgeführt hat. 


Das verſchärfte Alkoholgeſetz angenommen. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 

Warſchau, 28. Januar. (Tel.) In der geſtrigen 
Sejmſitzung wurde in dritter Leſung das Aua 
geſetz mit erheblichen Verſchärfungen gegen den Ver⸗ 
kauf und Verbrauch alkoholiſcher Getränke 
angenommen. 

Eine wichtigere Debatte entſtand über den Ban 
öffentlicher Volksſchulen, wofür der Finanz⸗ 
miniſter keine Mittel bewilligen will. Die Debatte ver⸗ 
lief ergebnislos. Sonſt war im Sejm nichts Wichtiges. 
Es waren nur wenige Abgeordnete anweſend, ſo daß 
der „Kurjer Poranny“ von heute ſeine Beſprechung da⸗ 
hin zuſammenfaßt: „Im übrigen ſchlief der Sejm“. 

Einführung der mitteleuropäiſchen Zeit in Polen. 

Die Verkehrs⸗ und Verwaltungskommiſſionen be, 
rieten im Beiſein der Vertreter der Bahn, der Poſt und 
des Handels über die Einführung der ſogenannten 
polniſchen Zett. Abgeordneter pace beantragte die 


erfolgen. P 
Der Wojewode für Oberſchleſten. 
(Von unferer Warſchauer Redaktion) 

Warſchau, 28. Januar. (Tel.) Als Wojewode für Ober 
ſchleſien iſt der Abgeordnete Rymer, Mitglied der Natio⸗ 

N genommen. Nymer iſt von 

Beruf ehemaliger Bergmann. Die Wojewodſchaft wird 
fieben Staroſteien umfaſſen. N I 
Eine Wojewodſchaſt Przemysl. 

Lemberg, 27. Januar. In Przemysl fand eine Mante 
feſtationsverſammlung ſtatt, in der die Bildung einer 
bejonderen Przemys ler Wojewobſchaft verlangt wurde. 

Das poluiſche „Note Kreuz“ für die belgische Königin. J 

TU. Warſchau, 27. Januar. Der polniſche Geſandte in 
Brüſſel Graf Sobanski hat der delgiſchen Königin den gol⸗ 
denen Orden des polniſchen Noten Kreuzes überreicht. b 

Die orthodoge Kirche in Polen. 
(Von unferer Warſchauer Redaktion.) 

Warſchau, 28. Januar. (Tel.) Die Regierung hat das 
Statut der orthodozen Kirche in Polen genehmigt. An 
die Spitze dieſer Kirche tritt der Exarch, deſſen Funktſon der 
orthodoze Warſchauer Biſchof ausübt. 


Ein polniſches Gymnaſtum in Danzig 
Tul. Danzig, 27. Januar. Der Danziger Senat hat mit 


Zuſtimmung des Unterrichtsausſchuſſes genehmigt, daß der 


polniſche Schulverein am 1. April d. J. in, Danzig 
ein neunklaſſiges polniſches Gymnaſium errichtet. Das Gym⸗ 
naſium darf nur von Kindern derjenigen polniſchen Staats⸗ 
angehörigen und Beamten beſucht werden, die in Danzig ihren 


Wohne haben und hier beſchäftigt find. Ebenſo von Kindern 
anziger Staatsangehörigkeit mit polniſcher Mutterſprache oder 
Abstammung. Der Unterricht an dieſer Schule erfolgt in pol 
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niſcher Sprache. Der polniſche Schulverein darf keine Zuſchüſſe 
in Geld oder Sachwerten vom Freiſtaate oder deſſen Gemein⸗ 


den fordern. 
Daß Mieterſchugzgeſetz. 

In der Rechtskommiſſion des Seim wurde während der 
Beratungen über das Mieterſchutzgeſetz bereits über 
die wichtige Angelegenbeit, die der Fes des Geſetzes entbält, 
entſchteden. Es wurde beſchloſſen, daß die Mieter weiter 
für die Sachleiſtungen zahlen ſollen, zu denen das Waſſer, 
der Lohn des Wächters, die Beleuchtung und Säuberung der 
Häuſer uſw. gehören. Dieſes geſchah nach den Wünſchen der 
Hausbeſitzer, die gegen die Anderung der Sachleiſtungszah⸗ 
lung in eine erhöhte Mietzahlung waren. Die Kommiſſion 
entſchied alſo folgende wichtige Grundſätze: 1. Der 
Mieterſchutz wird weiter beibehalten; 2. die 

von der Regierung vorgeſchlagene autwilline Einigung wird 
zur ückgewieſen n st der Begründung. daß fie filr die heutigen 
Zeiten zu riskant ſei; 3. die Sachleiſtungszahlnngen werden 
beibehalten. Die Angelegenbeit der Erhöhung der Miete 
und des eventuellen -Ausſchließens vom Mleterichutzgeſetz 
der Handels⸗ und Induſtrielokale wird die Kommiſſion be⸗ 
ſonders enticherden, Bei der Beibehaltung der Sachleiſtungs. 
zahlungen ſieht das Regierungsprofekt eine Erhöbung der 
Miete von 400— 100% Prozent, oder um das 4. bis l0fache, 
nor. Die letzte Denkſchriſt der Immobllienbeſitzer, die durch 
Vertreter des Warſchauer Kreditvereins eingereicht wurde, 
forderte dagegen eine 50fache Erhöhung oder um 5000 Proz. 


Deutſczes Neich. 
Dr. Nytbenau Außenminiſter ? 


Berlin, 28. ISannar. (Eigene Meldung.) Aus parla⸗ 
mentariſchen Kreiſen derlautet mit Beſtimmt hett, daß Neid 
kanzler Dr. Wirth beabſichtige, den Reichstommiſſar Dr. 
Rathenau zum Außen miniſter zu machen. 


Die Rechtspreſſe zum Geburtstag Kaiser Wilhelms IL 


TU. Berlin, 27. Januar. Die techtsſtehenden Blätter 
bringen zum 27. Januar, dem Geburtstage Wilhelms II. Die 
„Kreuzzeitung“ mahnt zum Aushalten in zäher Breußentrene 
Die „Deutſche Zeitung“ ſpricht ihre rein menſchliche Teilnahme 
aus und der „Berliner Lokalanzeiger“ wünſcht dem Kaiſer, 
daß eins erfüllt werde: Der Wiederaufſtieg des gedemütigten 
Vaterlandes, des Deutſchen Reiches, an deſſen Macht und Größe 
er ſeines werktätigen Lebens ganze Kraft und Begeiſterung 
erfolgreich gelegt hatte. 


Für unbemittelte Beamtenſdzne. 

Zur Förderung des Studiums begabter Söhne minder. 
bemittelter Eltern bat der Bankier Hugo J. Herzſeld in 
Berlin dem Relchspräſidenten einen Betrag von zunächſt 
fünf Mllltonen Mark mit der U zur Bere 
fügung geſtellt, in den kommenden Jahren wettere großere 
Summen zu demſelben Zwecke zu überweiſen. Der Reichs⸗ 
präſident hat dieſe Stiftung gern entgegengenommen und 
beſtimmt, daß die Übermieienen und künftig noch eingehen⸗ 
den Beträge unter dem Namen Deutſche Studenten. 
hilfe“ dazn verwandt werden ollen, begabten Söhnen 
minderbemittelter reichsdeutſcher Eltern aus allen Teilen 
Deutſchlands, insbeſondere begabten Söhnen von Arbeitern, 
Angeſtellten, Beamten, früheren und fetzigen Unteroffizieren 
und Offizieren, ohne Unterſchled der Konfeifton und Partei 
das Studium an beutihen Hochſchulen zu er n.öglichen. 


Demonſtrationen Arbeits ſoſer in Berlin. 

Berlin, 27. Januat. (PAT.) In Charlottenburg, Neu⸗ 
lölln und Lichtenberg kum es zu großen Demonitrationen 
Arbeitsloſer. In Lichtenberg plünderte ein Haufen Arbeits⸗ 
loſer Läden aus. Die Polizei interventerte. In allernächſter 
Zeit werden Demonſtrationen Arbeitsloſer im Mittelpunkt 
Berlins erwartet. 

Eiſenbahnerausſtand in Berlin. 

Verlin, 27: Januar. (PAT.) In den Berliner Eiſen⸗ 
bahnwerkſtätten fanden zahlreiche Verſammlungen der Eiſen⸗ 
bahnerſchaft ſtatt, die den Nücktritt des Verfehreminis, 
ſters Groener forderten. Groener hat das Ultimatum 
der Eiſenbahner abgelehnt und eine Verordnung erlaſſen, die 
ſcharfe Strafen gegen die Angeſtellten vorſieht, welche die 
Arbeit niedergelegt haben. 


Rebriges An laub. 


Lloyd George geht nach Genna. 
Paris, 28. Januar. (Eigene Meldung.] Der Lon⸗ 
doner Norreſpondent des „Temps“ beftätigt die Nach⸗ 
richt, daß Lloyd George nach Genua gehen wird. 
Es wird betont, daß der 8. März für die Eröffnung 
der Konferenz beſtehen bleiben müſſe. 


Nußlands Vertreter für Genua. 


(Bon unferer Warſchaner Redaktion.) 


Warſchau, 28. Januar. (Tel.) 
licher Stelle traf eine Nachricht ein, daß Nußland in Genua 
vertreten werden ſoll durch Joffe, Krafſin und Lit winow. 
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Bürgerrechte.“ — 


An unterrichteter amt 


cher 
wegen Umzug 
zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 


hudziriski & Maciejews kl! 


PPP 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Orig tnal⸗Artite m nut mit ausdrud- 
licher Angabe der Quelle gestattet. — Alten umern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenhett zugeſichert. 


Bromberg, 28 Jannar. 


Die Zahlungstermine für die Dauina find felt geſtern 
in der Stadt burch Aushang an den vufaßſäulen bekanntgegeben. 

$ Fir die dentſchen Wolgaflüchtigen. Die Landes 
vereinigung des Deutſchtumsbundes hat, wie wir 
Hören, den deutichen Abgeordneten in Warſchau 200 000 M. zur 
Verfügung geſtellt, um die erſte Not der aus den Wolgagebieten 
geſtüchteten und ir Warſchan im tiefſten Elend befindlichen deutſchen 
Volksgenoſſen lindern zu laſſen. Gleichzeitig iſt, um auch weiteren 
Kreiſen die Möglichkeit zu geben, ſich an dieſer Hilfsaktion zu 
beteiligen, bei der Deutſchen Volksbonk ein Konto unter dem 
Namen „Wolga⸗Spende“ eröffnet worden und es wird erwartet, 
daß ſich jeder nach feinen Kräften bereit findet, den ihrer geſamten 
Habe beraubten deutſchen Volksgenoſſen zu helfen. Wie wir weiter 
hören, beabſichtigt der Deutſchtumsbund Retzegau in Bromberg 
am 8. Februar ein größeres Wohltätigkeits fen zu ver⸗ 
N Neffen Erlös gleichfalls für zurückkehrende Mal go - deutiche 

inimt if. 

$ Die Znckerfabrikdividenden. Zu der Mitte ſung über bie 
70 Prozent Dividende der Zuckerfabrik Fruſchwitz wird uns ge 
ſchrieben: Die Aktien wurden ſeinerzeit, als es noch leine polniſé - 
Valuta gab, in deutſcher Währung ausgeſtellt und werben 
heute noch am der Berliner Vörſe in dieſer Serie im deut 
ſcher Valuta gehandelt. Wenn man nun 70 Prozent Dividende 
zugrunde legt. ſo erhält man für 1000 Mark — 700 Mark, aber 
in polniichern elde. Zum gegenwärtigen Kurs von kaum 6½ Pf. 
bie Mark, empwricht dies ungefahr 45 Mark dentich ober demnach 
kaum einer Nerzinſung des Kapitals von 4% Prozent. 

$ Der heutige Wobenmarkt war der enormen Rau-: 
von 19 Grad Celſius mit Gemüſe, Butter, Eier und Geflügel be 
ſchickt allerdings nur ſehr ſchwach. Die Preiſe bewegten ſich in 
den bisherigen Grenzen. In der Markthalle herrſchte tretz der 
Rälte ein ſehr reger Betrieb und es wurden viele vnd gute Fleiſch⸗ 
und Wurſtwaren zu ben eſtgeſetzten Preiſen ſowie auch andere 
Lebensmittel (Fiſche, Marmelade, Käſe) angeboten und gekauft. 

$ Unter der ſtrengen Kälte hot heute auch der techniſche 
Betrieb der Zeitung empfindlich gelitten. da u. a. die Gaszuſuhr 
für die Seßmaſchnen erſt ſpät und vnzuteichend in Wang kam. 
Infolgedeſſen kann die Ausgabe der h migen Nummer erſt zu 
paͤterer Stunde als font erfolgen, und ein Teil des Nachrichten 
materials mußte leider bis zur nächſten Nummer zurückgestellt 
werden. Wir bitten unſere Leſer dafür um freund li he Nachficht. 

Gb Filmaufnahme im Cafe fand geb ern bier in Brom- 
berg ftatt. Die Aromdrrger Filmgeſellſchatt „Polonfa-Ftlmfabrit“ 
benutzte zu Aufnahmen für das Luftſpiel „Pipuſch und die Mile 
jonswka“ die Räume des Café Briftol, wobei das Publikum 
mitgefümt wurde. Natürlich war das Café bis zum letzten Platz 
gefüllt, denn ein jeder möchte doch gern einmal ſich ſelbſt im Film 
ſpielen ſehen. 


$ Entdecktes Diebenlager. Eine Paus n bel dem 
Marine⸗Soldaten Waclaw Macoszewicz in der Wörthſtraße (ul. 
Naclawicke) förderte eine Menge geſtohlener Militär- und Zivil» 
ſachen u Tage. Das Diilitäraut wird en die Militarverwaltung 
zurückerſtattet, während die Zwilſachen in der Rriminaſpotizei lm 
ehemaligen Negierungsgedände zwiſchen 9 und 3 Ur im Zimmer 37 
zur Beſichtigung ausliegen. Es handelt ſich hierbei in der Haupt- 
ſache um Stoffe aller Art, Leinwand, wollene Beinkleider einen 
Regen wan“el, 22 Paar Herrenſtrümpfe, einen wollenen Sweater 
n. a. m 

Einbruch viebahl. In der Nacht zum Poynerttog 
drangen Einbrecher in das Delikateſſengeſchäft von Maſelkowski. 
VBahnhofſtraße (Dworcowa) 90. Sie erbeuteten 20 Flaschen Likör, 
18 Piund utter, 50 Vüchſen Olſard inen, einen größeren Posten 
Schokolade und Nonfekt fowie Apfetnen. Die gefiohlenen Sachen 
haben einen Wert von 125 000 Mart. 

„Die Scholle“ liegt der heutigen Nummer bei, 
worauf wir unjere Leſer hiermit aufmerkſam machen. 


8 
Dereine, Veranitsltungen ic. 
Eine Berſammlung der Fabrikanten und Kaufleute von 
Bromberg und Umgegend findet heute Sonnabend, 6 Uhr nachm. 
in der g Handelstammer ſtatt. Näheres um Inſeratentetl. zus 


e Jnuowroctaw, 77. Jannar. Unter der 

„Preſſeſreibeit“ ſchreibt der „Kul. B.“: 

aben erſchlen in unſerer Geſchäftsſtelle ein 
beamter und beſchlagnahmte die noch 
mern des Ku. Voten“ vom 3, d. M. (Nr. 00. Wir ver⸗ 
muten, daß der von uns nach dem „Robotntt“ gebrachte Ar 
tikel „Die Fehler Polens“ dem betreffenden Beamten Ber- 


anlaſſung zu dieſem Schritt gegeben haben mag. Der Ar⸗ 


tikel ſtammt aus der Feder des franzsſiſchen Schriftfellers 
und Pruſeſſors der Sorbonne. Gabriele Sealles, Verwal- 
tungs mitglied des Bundes zum Schutz der Menſchen⸗ uub 
Wegen der abnormen Kälte muß 
der Unterricht in der deutſchen Privatſchule auch noch 
in der nächſten Woche ausgeſetzt werden. 

dr. Lindenwald (Ar. Wirfig) 25. Januar. Am Sonntog, 
28. Januar, versammelten ſich auf Beranlaſfung des Hauptvereins 
der deutſchen Bauernvereine die Landwirte aus den umliegenden 
Dörfern von Lindenwald und beſchloſſen, auch in Lindenwald 
einen Bauer nuverein im UMnſchluß an den Haut tverein ber 
deutichen Bauern eretine Ind Leben zu rufen. Wir doſſen. daß 
dieſer Beſchlutz bald in die Tat umgeießt wird, denn bamit wären 


Modewaren 


Er 


0 0 


Am Eommabend, 22 Jaun 
beſtebende Lanbwirtſchaft“ 
liche Berein von Mrotſchen unter dem Borfig des Nittem 
gutsbeſiers Falkenthal⸗Slupowo eine Berſammlung ab, um 
über den Anſchluß an den ptverein der deutſchen Bauern 
vereine Beſchluß m faſſen. Außer den alten Mit liedern 
landwirtſchaftlichen Sereins nahmen eine große Anzahl von Land. 
wirten an dieſer Berſammlung teil. Nach einem Vortrage de! 
Herrn Burchardi⸗ Bromberg über die Tatigkeit des Haupt⸗ 
vereins deutſcher Beuernvereine und feine Aufgaben ſchloß ſich 
der Landzwirtſchaftliche Verein Mrotſchen, nachdem die alten Mit⸗ 
alieder hierüber ſich zu einer Sonderberatung zurfickge zogen hatten, 
dem Hauptverein der deutſchen Bauernvereine eint immig an. 
Im weiteren Verlauf der Lerſammlun! fand eine Ausſprache über 
die „Danina“, über den Stand der Lohnver handlungen und übe 
ſonſtige dir dandwirte intereſſtercude Fragen ftatt. 5 


— 

Zuſchriften, welche redaktionelle Mitteilungen ent⸗ 
halten, ſind zwecks Vermeidung von Verzögerungen feld 
au die Medaftion, nicht au elnzelne Nebaktlensmiigliedet 
zu richten. 


Vermiſchtes. 


* des Deſſauer Theaters. Tu. Deffath 
25. Januar. n der heutigen Adee des Kuratoriums 
wurde einmütſg folgende Entſchlleßung gefaßt: Das 
Kuratorium bekundet feinen umuütigen entſchloſſenen 
Willen, eine der bikoriſchen und künuſtlerſſchen Bedeutung 
des Deſſaner Friedrichstheaters entſprechende Stätte 
Oper und Schauſpiel neu errichten zu laſſen. Es hat ferner 
bereits Maßregeln für ein geeignetes Proviſorium erwogen. 
Damit iſt die Entſcheldung, daß das Deſſaner Friedrichs⸗ 
tdeater aus Schutt und Aſche neu erſtehen wird, getroffen. 
— Ein Mitglied der Deſſauer Oper, die Kammer 
fänger Herking, iſt dem Brande zum Opfer 
gefallen, — Der Sachſchaden geht in die Millionen. 
Bernichtet iſt eine koſtbaxe Tbeaterbibliothek. In der ſich um 
zählige wertvolle Manuſkripte der deutſchen Orernliteratur 
befanden, Größer jedoch {ft der ideelle Verlust da mit dem 
Theater viele köſtliche Erinnerungen vernichtet wurden. 
Jaſt die geſamte deutſche Künſtlerwelt, namentlich der dent⸗ 
fen Oper, hat im Deſſauer Hoftheater gastiert und zahl⸗ 
reich waren die Erinnerungen, die in Bildern ud Briefen 
im Archiv des Theater? oufdewahrt wurden, deren Nerluſt 
150 3 der dentſchen Theatergeſchichte äußerſt ſchmerz⸗ 


* Kirchenbrand. TU. Linden, 28. Innuar. Heute Nacht 
wurde durch aus unbekannter Urſache ausgebtochenes Großſeuet 
die kathaliſthe Stadtpfatrtirche ia Lindau am Bobenſee zetſtört. 


Orr ſſener in der polniſchen Or audtſchaft in Nos van: 
IT. Warſchan, 27. Januar. Wie der „Przegl. Wieczorny 
meldet brach peitern in der Tn Hefandtſchaft in Moskan 
ein Großfener ans. Der ardhte Teil des Gebäudes i 
vollkommen in Aſche gelegt. Über die Nrlade den Brandes 
id nichts bekannt, es IN ſedoch eine amtliche Gerichtsunterſuchung 
eingeleitet worden. Das Außenminiſtertum gibt bekannt, dag 
wahrſcheintth Kurzſchluß entſtanden l. Das Ar-hiv und die 
Alten lonnten gerettet wer en. 


Neben Rlchard Contag: 
epublſt Polen: Johannes Kruſe: 


N.: Johannes Kruſe; für „Stadt und Land 
ü redbaftionelien Teil: Rar! 
Anzeigen und Reliamen: 4 sy vobati; 
Verlag don A. Dittmann m. 2 amtlich in 
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nicht leut die verde derten Prima Streichh other se 


(616 


‚Promien 


kauft, der jchädig* ſich ferbit durch unnötige Mehr⸗ 
ausgabe. außerdem vernichtet berienige urerem 
Arbetier die Arbeit, auf bie Tauſenbe von Menſchen 
taalld warten. 
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155 San tungen bekannter Perſönlichkeiten ſtatt. 
 Raution auf freien Fuß geſetzt. 


Pommerellen. 


28. Januar. 
Graudenz (Grudzigdz). 


3 gabellegung. Seit einiger Zeit wird in mehreren Straßen 
wer den unterirdiſchen Kabelleitungen der Staatstelegraphie nes 
di 9 Auf verſchiedenen Stellen iſt der Bürgerſteig aufgeriſſen, 
On rde aufgegraben und bis auf den Fahrdamm geworfen. Die 

ungen behindern ſchon einige Zeit die Paſſage. * 
585 Die Sonntags beſtellung der Poſtſachen iſt nun hier 
vi abgeſchafft worden. Es bedeutet dieſes einen Kultur⸗ 

rückſchritt von minde tens 50 Jahren. * 
AR Die Nachfrage nach Baumaterialien Scheint nun wieder 

ſteigen Es werden wit der Bahn wieder Ziegelſteine verladen. 
10 dr. Bunter Abend. Die Vorbereitungen zu dem am Sonntag 
eh der Deutſchen Pühne veranſtalteten „Bunten Abend“ find fo 
Ab gediehen, doß heute ſchon mit einem abwechflungsreichen 
rd gerechnet werden kann. Die Leitung des Abends liegt in 
ih Nden von Fräulein Lena Vhilipaig, die uns allen durch 

Sek jahrelange künſtleriſche Tätigkeit befannt if. Von ihr find 

3 = die Schattenbilder und Tänze, ſowie die KRoſtüme zu den 

8 Ben entworfen worden. Die Mängel in der Heizung des 
je meindehaus⸗Saales find jetzt aufgehoben, fo daß jetzt wieder mit 

nem marmen Saal bei 
en kann. 
N O Die Butterkvappheit hat vollſtändig nachgelaſſen. 
i an findet in vielen Schaufenſtern Butter ausgelegt. Der Preis 
darin ganz weſentlich heruntergegangen. Auch beſſere Mar⸗ 
ne iſt ausgelegt. “ 

AN Grippeſerien. Auch hier nehmen die Krankheiten zu. 
ne Oberrealſchule fehlen nicht nur eine Anzahl Schüler, fon- 
5 auch mehrere Lehrkräfte, daß die Stunden ausfallen müſſen. 

* 


den einzelnen Veranſtaltungen gerechnet 
* 


Stätte Schan immer war die Paſſage am Feſtungsberge bei 
5 e recht gefährlich. Trotz größter Vorfiht der Auticher 
HN bie Fuhrwerke zu leicht ins Schleudern. Am Sonntag 

duderte ein Militärfuhrwerk den Verg hinab, daß es gegen ein 

Paus prallte, die Inſaſſen ausſchüttend. Der Kutſcher erlitt ſchwere 

erlegungen, daß er weggefahren werden mußte. * 

Ver Verhaftungen. Wie man hört, fanden in letzter Zeit 

h Es handelt ih um 
der Beſchuloigten iſt gegen eine hohe 
* 


taſchtebungen. Einer 


Thorn (Toru). 
* Der Männergeſangverein „Liederfreunde“ hielt im 


5 Schützenhauſe ſeine Generalverſammlung ab, die gut beſucht war. 
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deiſter Dubiella. Der Beitrag wurde auf 100 M. erhöht. ** 
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Beige, 
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5 chaurigen Mär keine Notiz genommen, da fie 


Schreiber dieſes ist zufällig in Cekeyn geweſen, der ganze Ort iſt 


N Borfigender 
Ente Roſenau, 2. Vorſitzender Buchhändler Viktor Keller, 
aſſenprüfer Bäckermeiſter Gorczewitz, ſtellv. Notenwart Bäder 


— — ——— 


er * Tuchel (Tuchola), 25. Januar. Eine wüſte Räuber⸗ 
5 eſchichte, die an die gröbſten Schauerromane erinnerte, ging 


EN gar einiger Zeit als Tagesneuigkeit durch mehrere Blätter. Danach 


ein junger Mann nach 7jähriger Geſangenſchaft nach Celcyn, 
reis Tuchel, gekommen und habe bei einer Familie um Obdach 
ten; die anweſende Hausfrau hätte abgelehnt. Nachdem der 

emde dann Zahlung entbot und hierbei eine größere Summe 
de williſte die Frau ein. In der Nacht ſchnitt dann die Frau 
kr d Fremden die Kehle durch, der Ehemann kam heim und erkennt 
Lebt de Toten den lange vermißten Sohn; die Mutter 
ſch darauf hig und erhängt ſich. — Wir hatten von dieſer 
offenbar erfunden 

Jetzt wird dem „Konitzer Tagebl.“ dazu berichtet: Der 


r 
Fr 


Ar. 


N ns erregt, daß ſolche Räubergeſchichten zufanımengelogen werden, denn 


* 


J 


1 der ganzen Sache iſt kein wahres 


1 Eingetragener, deutscher 7 


Arne 


Wort. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


1 Lodz. 25. Januar. Am Montag, um 1 Uhr nach⸗ 
Mittags, ertrank in dem mit Waſſer gefüllten Keller des 


. 


TI, 
Hauſes 68 in der Radwanskaſtraße der 65jährige Haus⸗ 


3 Joſef Sökudlarek. Die herbeigerufene Feuerwehr 


die Leiche heraus. 


8 
Ans den deutſchen Nachbargebieten. 


„ Schneidemühl. 28. Januar. Zu einer Schleßerei 
kam es in früher Morgenſtunde im Bienertſchen Lokale in 


„ 


ne fe Friedrichſtraße, wobei der Wirt durch einen Revolver⸗ 


uß lebensgefährlich verletzt wurde. 
br * Bütow, 25. Januar. In der Nacht zum Dienstag 
annte das Kontorgebäude der Holzbearbeitungsfabrik 


Suche zur sofortigen Lieferung | 


bis zu 30 000 Stück 


Lichen Schwellen 


ich Teilguanten, Dim. 0X26/16 und 25/18 
Lieferung franko Waggon Danzig. Offert. erbitte 


Schäſer, Danzig-Langfuhr, Ferberweg 1. 
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bei Twardagora, pow. Swiecie, Pomorze, 5 
ieee 
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Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Sonntag den 29. Januar 1922, 


Carl Körner. Leider hat der Brand auch ein Menſchen⸗ 
leben geſordert. Als der Sattlermeiſter Louis Schröder 
an der abgeſtellten Giebelſeite entlang ging, ſtürzte die 
e e ein und Schröder wurde unter den Trümmern 
egr 


* 
Aus der Freiſtadt Danzig. 


Danzig, 27. Januar. Nach vorübergehend kurzem Abflauen 
hat die Grippeepidemie im Freiſtaate Danzig wieder aufs 
neue außerordentlich heftig um ſich gegriffen. Wie bie „Danz. 
Neueſte Nachr.“ melden, iſt gegenwärtig etwa ein Drittel der 
geſamten Bevölkerung Danzigs von der Grippe befallen. 
Dabei handelt es ſich um zahlreiche Nacherkrankungen mit 
tödlichen Ausgange. Eine Anzahl von Schulen hat vorübergehend 


geſchloſſen werden müſſen. 

* Danzig, 27. ar. Infolge der großen Kälte iſt die 
Mottlau innerhalb der Stadt Danzig völlig zugefroren. 
Das iſt eine Seltenheit, die um jo bemerkenswerter ift, als fie eine 
amüfante Folgeerſchein ung zeitigte. Ein Teil der Be⸗ 
wohner der Niederſtadt braucht nicht mehr auf die Krantorfähre, 
die natürlich den Betrieb einſtellen mußte, zu warten. Man ſpa⸗ 
ziert jetzt vergnügt über die feſte Eisdecke von einem Ufer zum 
andern. Der Fährmann hat es verſtanden, die Situation zu 
feinen Gunſten auszunutzen. Damit die Spaziergänger auf der 
glatten Fläche nicht aus rutſchen, hat er Sand geſtreut und ber» 
langt von feinen Kunden den üblichen Obul us. Niemand 
verweigert ihm dieſes Geld, ſondern alles freut ſich über die Fin⸗ 
digkeit des Fährmannes. 


Aus dem Gerichtsſaale. 


Tu. Sſſen, 28. Januar. Todesurteil für ein Mörderehe⸗ 
paar. Das Schwurgericht in Eſſen verurteilte geſtern in ſpäter 
bendſtunde das Ehepaar Burghardt wegen Ermordung ihrer 
Tochter Eliſabeth zum Tode und zu dauerndem Ehrverluſt. 

* Heilbronn, 24. Januar. Verurteilung eines Agenten 
der Fremdenlegſon. Vor dem Schöffengericht hatte ſich der 
35 Jahre alte Wilhelm Vogel zu verantworten. Er hatte 
1920 in Neuſtadt a. d. Hardt und in Ludwigshafen den dort 
anwefenden franzöſiſchen Werbeoffizieren Hilfe geleiſtet 
und zwei Transporte von Angeworbenen von Deutſchland 
nach Metz geleitet. Vogel ſelbſt war früher in der Fremden⸗ 
leglon und hat außerdem 42 Vorftrafen, Das Gericht ver⸗ 
urteilte ihn zu einem Jahr Gefängnis. 


Handels⸗Nundſchan. 


Abbröckeln der * nur nachgelaſſen, ſondern ſie 
hat ſogar etwas an wer onnen. ; 1 

1 im polniſchen Zolltarif. Vom Zoll ſind 
befreit: Fiſche, Seehunde, Walſiſche und andere See⸗ 
tiere, welche von polniſchen und Danziger Fiſchern, von der 
Beſatzung polniſcher und Danziger Schiffe gefangen wer⸗ 
den. Ebenſo auch die Produkte aus dieſen Fiſchen, ſo⸗ 
weit ſie nachweislich auf dem Meere hergeſtellt find, zollfrei. 
Ausgenommen ſind Muſcheln und Muſcheltiere, welche in 
fremden Gewäſſern gefangen ſind. Ferner dürfen zollfrei 
eingeführt werden: Flugzeugmaterial, Erſatzmaterial für 
See⸗ und Flußſchiffe mit Ausnahme von Kajüten- und 
„„ Ausgenommen find Luxusſchifſe für 

een 


Zur E Auflöſung des polniſchen Ein⸗ und 


Ansfuhramtes. Der Leiter des Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
miniſteriums Straßburger hat auf der letzten Sitzung des 
wirtſchaftlichen Miniſterkomitees einen zur Auf⸗ 
löſung des Haupt-Ein- und Ausfuhramtes unterbreitet, der 


auch angenommen wurde. Wie Warſchauer Blätter über⸗ 


einſtimmend melden, iſt die Lifte der zur Einfuhr verbotenen 


Waren auf die Hälfte zuſammengeſtrichen, die Liſte der 

Waren aber, deren Ausfuhr verboten iſt, zur Reviſton ge⸗ 

welke lasch ehinenſche SandelSbesiehungen. Die Vasen 
n 

Emigranten in China haben eine Abordnung nach Warſchanu 

geſchickt, um dort eine polniſch⸗chineſiſche Handelsgeſellſchaft 


L . 


erfau 


. (10 Bulltärber, 


177519251815. 


[ Pflanz-, Speer amd Fabrit⸗Gartoffeln, 
GSaat-.Anprobifations-Beireide. 


Ferner find, wir Käufer fü 


Klee, Slug 


Nr. 24. 


zu bilden und zwiſchen beiden Ländern wirtſchaftliche Be⸗ 
ziehungen anzubahnen. 

Warſchaner Getreidebörſe vom 27. Jaunar. Weizen, 
franko Verladeſtation 11 500. Roggen, franko Verladeſtation 8050. 
Nübkuchen, franko Verladeſtation 7900. Noggenkleie, franko Ware 
ſchan 5150. Weizenkleie, franko Warſchau 5200. Weißer Klee, 
frank) Warſchau 8500. 5 x 

einer Getreidebörſe vom 27. Jannar. (Preiſe für 
100 Kilo — Doppelzentner.) Weizen 980010800, Nogaen 7500 
Braugerſte 7300-7700, Hafer 7500-7900, Weizenmehl (proz. 
17 000 — 18 000, Noggenmehl ( 7oproz.) 10 000—10 800, Erbien 8500 bis 
9500, Weizenkleie 5000, r 4900, Kartoffeln 32003400, 
Schminkbohnen 11 00012 000, Leinſamen 13000 —14 000, Rübſen 
13 %09—14 009, Odermennig 13 000 —14 000, Wicken 6500-7500, Pe⸗ 
lu. ien 70008000, Serradella 11000—13 000, Buchweizen 10000 
bis 11.000, Blauer Lupin 5000-6000, Gelber Lupin 5000-6600 M. 
Tendenz: Ruhig. 

27. Januar. 


Woſener Viehmarkt vom 
zahlt für 50 Kilogr. Lebendgew.: 1. Rinder: 
7500 bis 8500, 2. 


Es wurden ge⸗ 
A. Ockhſen 1. Sorte 


3 
85 
f 
5 


D. Kälber 1. Sorte 8500 bis 9000 M., 2. Sorte 7500 bis 8000 M. 
2. 5 1. Sorte 5000 bis 6500 M., 2. Sorte —— bis . M. 

Schweine: 1. Sorte 17000 bis 17500 ., 2. Sorte 15500 bis 
16 000 M., 3. Sorte 14000 bis 14500 M. Tendenz: lebhaft, 


Kurſe. 
Mitgeteitt von der Bank M. Stadthagen, A.⸗G., Bromberg. 


Voſener Vörſe. 
Offizielle Kurſe. N. 1. N. 1. 
3½¼ % Bofener Pfdbriefe C Hurtowula Drogeryſna (o. 
und ohne Buchftaben ..| — Bezuger ) 
5 8 . N Chemiczna I-II — 
u a U. u. neue S ..e. . — 
Bk. Zwigz en Bbdsb.) I- VII. 220 Orzewo Wronli (Hal) . = 
Ak. Swiazku / Bbdsb.) VIII. 229 Wisla Sa — 
Dank Handl., Poznanl- VIII] 380 Arcona. 2 
3 3 a na ae BE - es 
ee | . ee Naeh) 1.1 270 
Kwileckl, Rotocki 1 Sta LIV 225 Herzfeld & Victorius. | 285 
Bk. giemsti (Sandbank) — Benz z 450 
5 3 Em 5 e e 1 = 
Laban 8535 Bu ) EN 200 Hann ge Selen. DES: Fake 
Dr. N n Dom Konfetey nn a; 
. 2t] 30 | Gemestoindmahty| — 
ui f — wig owa o. 
T ase i En , mo debe. 
C. Hartwig V. Em, junge 290 | Papiernia Bydgos zes. | 185 
Gegielsti VI. Em. 180 o — 
Cegielski VII. m.¶ĩ 180 rn ge Begla = 
Inoffizielle Kurſe. — 7 E 1 — 
Bank Central vg. — N Kan toromica — 
Bk. Pozuanski ( 8 übel!!! 140 
ont Prze E . 
Ind r Stadthagen, Bydgoszez — 
Poz. Bk. Ziemian Vanernb.) — Hartwig u. Kan orow 495 
Warſchauer Börſe . edsund Um 
ſätze: Belgien &0—252, Berlin 16,50—16,50. Danzig 16,50 bis 
16,30, don 14 200—14 14 Neu 100. Paris 
bis 271.271,50. Prag 66-6468. Wien 34.50 34.25. — Depiſen 
(Barzahlung und Umſätze): Dollars der Vereinigten Staaten 


3430-3415. Engliſche Pfund —. 
dr Bel 


ranks 268, — — en: 


Deut { 

2800. Handelsbank in W au 2325. Diskontobank in 
Warſchau —. Weſtbank 1975—1400. Verein. Boln, Landſchaftsbank 
—. Kleinpolniſche Bank Krakau —. Warſchauer Geſellſchaft 
der Zuckerfabriken 18501830. f 


Kohlenbergwerke 16 000—16 200. 
2925 — 2935. Oſtrowiecer Werke 


Bortowsti 1250. ebrüder J B 

dels · und en 1525—1550. Polniſches Petroleum 
ey —. 

Amtliche Danziger Deviſennotiernugen. 100 holländiſche 

Sulden 7342,65 Geld, 7857,35 Brief. 1 Pfund Sterling 849,15 

Geld, 850,85 Brief. 100 polniſche Mark 6,11 Geld, 6.14 ief. 

Auszahlung Warſchau 6,18 ½ Geld, 6,21% Brief. 


Kursbericht. 
mitgeteilt von der Deutſchen Volksbank, Bromberg. 
Die Polniſche Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für deu 
1000 u. 100: Marlicheine 1625, für 50. %0- u. 10⸗Markſcheine 1 
für kleine Scheine 15%. Gold 670, Gliber 180, 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am W. d. M. in 
Zawichoft 155 (—), Warſchau 153 (—), Plock 113 (—), Thorn 96 
(98), Fordon 87 (87), Culm 88 (88), Graudenz 80 (80), Kurzebrat 
102 (102%), Montau 19 (19), Piekel 11 (11), rſchau 28 (28), Ein⸗ 
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Am 27. d. M. verſchied nach Re erer Krankheit in 
Klintt in Danzig mein inniggeliebter Kr unſer treuforgender ie 
Schwiegervater, Großvater und Bruder, d 


gabritbeſitzer SR 


Robert Aron 


im Alter von 61 Jahren. 
3. ZT Zoppot, Brombergſtr. 24. 
Ihe Aron geb. Aronſohn 
Apothekenbeſitzer Siegfried Fink 
und Frau Ida geb. Aron, Berlin 
Rechtsanwalt Paul Richter 
u. Frau Gertrud geb. Aron, Breslau 
Edith Aron 
und zwei Enkelkinder. 


Die Beſſetzung findet Montag, d. 30. d. M. 12 
ber Seienfelle des jübilhen Frictefs, — S* 


Herr Fabrikbeſitzer 


Robert Aron. 


Seit vielen Jahren in belden Kollegien tätig, hat er ſein reiches 
Wiſen ſtets gern in den Dienſt unſerer Gemeinde gefiellt und an deren 
Entwickelung mitgearbeitet. 

Wir werden Ihm ſtets ein ehrendes Andenken bewahren. 


2er Borland und die Nepräſentantenderfammlung 
der Ghnagogengemeinde zu Bhdgusze 


Baerwald. Hans 


9 Wi danten heraiichk 

Dem Herrn über Leben und Tod hat re 2 uns beim 
es gefallen, unfern Kirchenälteften, 1 1 1 unſerer 
1 ebenso ter innige 

SE mem erwieſen 


9 
aus der Zeitlichteit in die Ewigteit abzu- 


deal 12 Jahre hat er das Aelteſten · 12 l 
amt ausgel Ag urch keine rege Mit» \ —.— ng mit e 


Am 27. d. enſſchllef nach lurzem, ſchweren Krankenlager unſer arbeit in der Verwaltung wie durch Ber uſt : l. Reſtaurations“ 
r Chef jeinen oorbildlicen Wendel unierer Be e. erben 

me e zum Segen gerei oft la n 3 

. 8 was er 5 Glauben erhofft we Kelle Bronze, 2 F ee | 


Herr Fabriflbeſitzer 


Robert Aron. 


In liebevollſter Fürſorge war er ſtets für das Wohl und Wehe aller 
derjenigen bedacht, die an ſeiner werktätigen Arbeit mithelfen konnten. 
Allzufrüh iſt er von ſeinem wohltätigen Werk abgerufen worden. Edler 
Gerechtigkeitsſinn zeichnete ihn neben vielen anderen Tugenden aus. Seine 
vornehme Leutfeligteit hat uns kaum in ihm den orten 1 fühlen 
laſſen; nur als Wohltäter und Freund hat er ſich uns 
lagen gezeigt. 

Wir verlieren in dem Entſchlafenen einen eg der ſich durch 
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im Alter von 4 Jahren. 

Dies zeigen tief betrübt an 


Ne trauernden Eltern u. Seſchuſſter. 


27. Januar 192 


die iin. Denmien der Firma Robert rm. 


Am 27. Januar entfchlief unſer hochverehrter Chef, 
Herr Fabriklbeſitzer 


Robert Aron. 


In aufrichtiger Liebe und Verehrung gedenken wir des Ent 
ſchlafenen, der ſtets die treueſte Fürſorge für uns an den Tag 

Wir verlieren in ihm einen wohlwollenden und gütigen 
der den Nöten ſeiner Angeſtellten ſtets ein 1 und williges 
Gehör beschenkt hat. Sein Andenken werden wir ſtets in Ehren halten 


Die Werkführer und die Arbeiter 


der Firma Nobert Aron. 


ner Viktoria z 3 


SE Inhaber: A. Rüdiger 
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See hi 5 Id Möbel 
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unſerer upper 75 


Montag, d. 30. Januar abs. Suh 
„Hotel Sengning“, 
ae des Herrn Dr. Winiarsti uber 

monopol. Alle Mitglieder b 


Innigſten Dank 


ür die vielen Bewelle E%7 
5 a „ee. ein sahlreichen [99 
. —— img unterer | 
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Familie Kleiß. 55 
Oendziabt, den 25. Januar 19%. 1. 


o den Folgen einer Operation 
Herr Fabritbefiger 


Robert Aron 


| Begründer und langjähriger Vorſitzender des Se Altersheims zu 
Bydgoszcz. In treuer Liebe, unter Einfegung all’ ſeiner Kräſte war er 


. der Han dels kant 2 
ans . Nynek 1 (Wollmarkt) eine 


Paul Bowski, Dentistt | WVerſammlung 


ſtets mit feinem gütigen Weſen für unſer Wohl bedacht. f (Mostows) 10h 79, ||PegFadeitanten und Rautiente von Bro 1 1 
Dantbaren Herzens aten wir am jeiner Sabre ab werben feiner Sprechstunden ren ES Iaufende Hngeige enheiten 2 1 
über das Grab hinaus ſtets in aufrichtiger Liebe gedenken. 91.236 d 10-12 x der anderer benen 7 


Me 
magen * sablreiches Erſcheinen notwendig. 


ullaniſier⸗ Anftalt : „Aumetke 


führt ſämtliche Reparaturen an Auto⸗Decken und Schläuchen unter Garantie a 4 
Auf Wunſch Koſtenanſchlag vor Beginn der Reparaturen. #4 
e Ankauf und Verkauf von gebrauchten Decken und Schläuchen. 


Bydgoszez den 27. Januar 1922 


Ne Vokſtand und die aan des gübifchen s buen. 


